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100 Jahre Schulhaus Langwiesen

Die Zeit vergeht…
Am Samstag, dem 4. September eröffnete die Langwieser Trommlergarde mit pulsierenden Rhythmen das
Fest zum 100-jährigen Jubiläum des Schulhauses Langwiesen. Viele Interessierte und geladene Gäste waren
gekommen, um sich dieses Ereignis nicht entgehen zu lassen.

jh. Nachdem die Trommlergarde
ihren Auftritt hinter sich hatte,
ergriff Elternrats-Präsident
Meinrad Vieli das Wort, be-
grüsste das Publikum und be-
dankte sich bei allen, die etwas
zum Gelingen dieses Jubilä-
umsfestes beigetragen hatten.
Anschliessend trat Schulpräsi-
dentin Yvonne Schwaninger
vor die Zuschauer und bedank-
te sich beim Organisationsko-
mitee für die Organisation und
die Durchführung dieses tollen
Anlasses. Nun war der Zeit-
punkt gekommen, um sich den
Kinderchor unter der Leitung
von Frau Waldmeier anzuhören
und sich in die Schulzeit zu-
rückversetzen zu lassen. Mit
drei Liedern aus verschiedenen
Epochen war für Jung und Alt
etwas dabei. Natürlich durfte
bei so einem Anlass Gemeinde-
präsident Jürg Grau nicht feh-
len. Durch seine Ansprache er-
fuhr man, dass er mit dem
Schulhaus Langwiesen durch
persönliche Erinnerungen sehr
verbunden ist. Daher erwies er
sich als idealer Jubiläumsred-
ner. Mit der Darbietung des
Musikvereins Feuerthalen

neigte sich der «offizielle Teil»
dem Ende zu. 

Jetzt konnten sich die Kinder
mit originellen Spielen unter-
halten. Auf dem Schulhausplatz
waren zwischen Hindernis- und
Geschicklichkeitparcours auch
Wasserspiele und Kegelbahnen
aufgestellt. Das herrliche Wet-
ter liess es zu, dass sich die Kin-
der so richtig austoben konn-
ten, und nach erfolgreich absol-
vierten Aufgaben wurden sie
mit kleinen Süssigkeiten be-
lohnt. 

Für die etwas älteren Besu-
cher gab es eine interessante
und liebevoll gemachte Aus-
stellung der letzten 100 Schul-
jahre von Langwiesen. Die aus-
gestellten Stücke wurden von
ehemaligen Schülern beige-
steuert. Neben Schulbüchern,

Gruppenfotos und alten Schul-
tischen waren auch Ausschnitte
von Harry Greis’ Filmen zu se-
hen, die dieser in den 70er-Jah-
ren in Langwiesen gedreht hat-
te. Auf den Fotos und Filmen
erkannte man viele Gesichter
wieder, und man wunderte sich
über die damalige Mode. 

Gegen den Hunger und
Durst war auch gesorgt. Im
Festzelt konnte man sich mit ei-
ner köstlichen Bratwurst oder
einem herrlichen Stück Kuchen
verwöhnen lassen. 

Die gut organisierte Veran-
staltung war gespickt mit vielen
Unterhaltungspunkten, und es
herrschte eine gemütliche Stim-
mung. Es bleibt zu hoffen, dass
sich in 100 Jahren dieses Ereig-
nis genauso toll wiederholen
wird.

Um die Belohnung zu erhalten, musste Balance gezeigt werden. Mit viel Engagement und Genauigkeit wurde das Ziel getroffen.

Fo
tos

: jh
.

So drückte man früher die Schulbank.
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Jungbürgerfeier 2010

Adventure!
Unter diesem Motto trafen sich am 27. August über 20 Jugendliche des Jahrgangs 1992 zusammen mit dem
Gemeinderat vor dem Gemeindehaus Fürstengut in Feuerthalen. Ein spannender Freitagabend stand allen
bevor.

jh. Das Abenteuer begann mit
dem «Pirats-Bus», der die Teil-
nehmer nach Neuhausen am
Rheinfall, zum neu erbauten
Seilpark brachte. Dort ange-
kommen, wurden alle zuerst
mit den Sicherheitsinstruktio-
nen vertraut gemacht. Nach-
dem das «Gstältli» ordnungsge-
mäss sass und überprüft war,
musste man den Sicherheits-
parcours absolvieren, bevor
man auf die richtigen Kletter-
Touren konnte. Doch dann ging
das Abenteuer los. Durch ver-
schiedene Hindernisse und ra-
sante Seilbahnfahrten wurde
die Truppe nicht nur körperlich
gefordert, sondern hatte auch
viel Spass an den teils waghalsi-
gen Aufgaben. 

Als die Zeit gekommen war,
zog man weiter Richtung
Rheinfall. Dort wartete schon

eines der Mändli-Fährboote,
welches die Gruppe nach
Rhein au führte. Während der
entspannenden Rheinfahrt er-
zählte der Kapitän viel Interes-
santes über den Rhein und die

angrenzenden Ortschaften. Da-
nach stellte sich jeder Gemein-
derat vor und erklärte seinen
Aufgaben- und Zuständigkeits-
bereich innerhalb des Gemein-
derates. Den Jungbürgern wur-
de spätestens jetzt bewusst,
dass sie nun ein vollwertiges
Gemeindemitglied mit Stimm-
recht sind. Die Vorstellungsrun-
de ging anschliessend auf die
Jungbürger über. Man erfuhr
viel über die Arbeitsstellen und
Zukunftspläne der Jugendli-
chen. Die familiäre Stimmung
und der gemütliche Apéro lies-
sen es zu, dass man sich mit den

Gemeinderäten austauschen
und über allerhand sprechen
konnte. 

Als Rheinau in Sicht kam,
musste man noch einmal kurz
aus der Fähre aussteigen, damit
sie über die Leitbahn ins
Rhein auer Rheingewässer ge-
zogen werden konnte, dann war
die Fahrt vorbei. Im Ort ange-
kommen, ging es weiter ins
Restaurant Buck. Dort wurde
ein feines Abendessen mit ei-
nem köstlichen Dessert offe-
riert. Der gelungene Abend
neigte sich dem Ende zu, und in
ausgelassener Stimmung ging
es im bereits bewährten «Pi-
rats-Bus» nach Feuerthalen zu-
rück.

Es war eine tolle Erfahrung
und eine gute Gelegenheit, die
Gemeinde und die aktiven Ge-
meinderäte kennen zu lernen.
Die Jungbürger sind die jüngs-
ten Stimmberechtigten in unse-
rer Gesellschaft. Auf ihnen ruht
die Hoffnung der Zukunft und
es ist wichtig, dass sie schon
früh einen Bezug zur Gemein-
de, zur Politik und zur Gesell-
schaft herstellen. Auch die dies-
jährige Jungbürgerfeier war
wieder eine tolle Sache, ein vol-
ler Erfolg für die Organisatoren
und ein interessantes Erlebnis
für alle teilnehmenden Jung-
bürger.

Im Seilpark in Neuhausen wurden die
Jungbürger körperlich gefordert.

Ein herrliches Dessert als Abschluss eines aufregenden Abends. Fotos: jh.

 

 

SSchnuppernachmittag der 

Pfadi Feuerthalen 

 

Hast du Lust einige spannende Stunden 

mit gleichaltrigen draussen in der Natur 

zu verbringen? Dann bist du genau richtig 

am Schnuppernachmittag der Pfadi 

Feuerthalen! 

Treffpunkt: 14.00 Uhr Spielplatz Stumpi 

Ende: 17.00 Uhr Pfadihütte Feuerthalen 

Mitnehmen: wettergerechte Kleider und 

etwas zu trinken 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 

Verfügung paf@pfadifeuerthalen.ch oder 

079 603 87 11 (Regula Marty / Suhini) 

Ihr Zweiradspezialist 
seit über 20 Jahren

Adlergasse 5a, Feuerthalen
Telefon 052 659 35 74 

Bike+Sco
oter

Bike+Sco
oter

www.meinekosmetikerin.ch 

wetterunabhängig

Telefon 052 659 42 74
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Gemeinderatsmitteilung

Zentrum Kohlfirst – wie weiter?
Die Delegierten des Zweckver-
bandes Zentrum Kohlfirst ha-
ben sich an der Delegiertenver-
sammlung vom 24. Juni 2010 für
die Weiterverfolgung «Variante
3» entschieden. Dies ist die Va-
riante, bei der hinter dem heuti-
gen Zentrum Kohlfirst ein Neu-
bau erstellt werden soll und an-
schliessend das «alte» Gebäude
abgerissen wird.

Bei dieser Variante benötigt
der Zweckverband eine Bau-
parzelle, die heute im Eigentum
der Politischen Gemeinde Feu-
erthalen ist. (Selbstverständlich
benötigt es für alle diese Schrit-
te die Zustimmung der Ein-
wohner der Gemeinde Feuer-

thalen und für den Projektkre-
dit zusätzlich die Zustimmung
aller Zweckverbandsgemein-
den.)

Der Gemeinderat ist der
Überzeugung, dass diese Situa-
tion neu beurteilt werden muss: 
– Soll die Gemeinde Feuertha-

len die gewünschte Parzelle
an den Zweckverband ver-
kaufen, oder soll ein Land-
austausch in Aussicht gestellt
werden?

– Wie sieht zukünftig das Quar-
tier südlich des heutigen Zen-
trums Kohlfirst aus?

– Wäre ein Neubau auf der süd-
lich gelegenen Parzelle für
Feuerthalen und den Zweck-

verband eine bessere Varian-
te?

– Wie soll das neue Zentrum
Kohlfirst erschlossen wer-
den?

– Soll der Verkehr weiterhin
über die Kirchstrasse / den
Rütenenweg geleitet werden?

– Soll / muss der Weiterausbau
der Toggenburgstrasse in An-
griff genommen werden?

– Was bedeutet dies für den öf-
fentlichen Verkehr?

– Was bedeutet dies für unser
Wasser- / Abwassersystem?
Um eine fundierte Grundla-

ge zur Beurteilung der obigen
Fragen zu haben, hat der Ge-
meinderat unserem langjähri-

gen Ortsplaner (Firma Suter
von Känel Wild AG) den Auf-
trag erteilt, die Situation für die
Gemeinde Feuerthalen zu ana-
lysieren.

Wir erwarten diesen Bericht
bis Dezember 2010. 

Diese Massnahme hat zur-
zeit noch keinen Einfluss auf
das Projekt «Zentrum Kohl-
first». Die Planungsgruppe
und die Delegierten sind über
unser Vorgehen informiert
worden.

Der Gemeinderat wird Sie in
dieser Sache auch weiterhin auf
dem Laufenden halten.

Gemeinderat Feuerthalen

ZULAUF + CORRA AG
Sanitär · Gas · Wasser

Schützenstrasse 56, 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50
E-Mail zulauf-corra@bluemail.ch

Wir begleiten Sie
gerne zu Ihrem

neuen Bad

Verabschiedung von Ruedi Siegrist 
Am Freitag, dem 27. August fand im Schulhaus Stumpenboden die Verabschiedung des langjährigen
Schulhausabwarts Ruedi Siegrist statt. Er wird nun seinen wohlverdienten Ruhestand geniessen und
hoffentlich vermehrt Zeit für seine Hobbys haben. 

In der grossen Pause durften
Ruedi und Elsbeth Siegrist so-
wie Alice Gerber auf Lehn -
stühlen Platz nehmen und sich 
ein Lied anhören, welches die 
Mittelstufenlehrer geschrie-
ben und mit den Schülerinnen
und Schülern eingeübt hatten.
Urs Schrag bedankte sich bei
Ruedi Siegrist im Namen aller
für die geleistete Arbeit. Jeder-
zeit war er zur Stelle, sei es am
Hilari beim Auf- und Abbau
der Bühne, wenn eine Schrau-

Zurücklehnen… Fotos: zvg.

…und zuhören.

be fehlte, etwas in die Brüche
ging, irgendwo zusätzliche
Stühle und Tische benötigt
wurden, ein Schlüssel fehlte,
ein verlorener Gegenstand ge-
sucht wurde etc… Die Liste
mit den vielen Zuständigkeits-
bereichen liesse sich endlos
verlängern. Die Unterstufen-
schüler hatten zum Abschied
eine Zeichnung gemacht. Alle
Zeichnungen wurden zu einem
Buch gebunden und Herrn
Siegrist als Andenken an die

Zeit im Stumpenboden über-
reicht. Als Überraschung spen-
dierte Ruedi Siegrist allen 
Kindern einen Znüni für die
Pause.

Lieber Ruedi, nochmals herz-
lichen Dank für alles, und alles
Gute für die Zukunft!

Lehrerinnen und Lehrer des Stumpenboden
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Die Schulgemeinde stellt ihre neuen Mitarbeiter vor
Frage 1: Können Sie sich in zwei, drei Sätzen kurz vorstellen (Werdegang)?
Frage 2: Was haben Sie für Hobbys?
Frage 3: Was hoffen Sie?
Frage 4: Wollen Sie noch etwas sagen?

Antworten:

Nadine Heer
Lehrperson Primarstufe,  ab Schuljahr 2010/2011

Zu Frage 1: Ich bin 25 Jahre alt und wohne in
Schaffhausen. Nach der Kantonsschule und meiner
Arbeit in einem Kinderheim wusste ich, dass ich

mit Kindern und als Lehrerin arbeiten will. Ich habe im Juni mei-
ne Ausbildung an der Pädagogischen Hochschule Schaffhausen
abgeschlossen und durfte nun meine erste Stelle in Feuerthalen
antreten.

Zu Frage 2: Im Sommer liebe ich es, im, am und auf dem Rhein zu
sein, ob es beim Fischen oder beim Baden ist. Wenn ich in den Fe-
rien am Meer bin, gehe ich zudem gerne tauchen. Ich geniesse es
ebenfalls, zu lesen und Zeit mit meinen Freunden zu verbringen.

Zu Frage 3: Ich hoffe, dass ich mich in der Primarschule Feuer-
thalen weiterhin gut einlebe und dass ich hier vielfältige, wertvol-
le Berufserfahrungen sammeln kann.

Monica Gehring
IF (integrative Förderung) und 
DaZ (Deutsch als Zweitsprache) Primarstufe, 
ab Schuljahr 2010/2011 

Zu Frage 1: Gemeinsam mit meinem Mann und
unseren zwei jungen, erwachsenen Söhnen wohne ich in Dachsen.
Nach meinen ersten Jahren als Primarlehrperson arbeite ich nun
seit 12 Jahren im Stütz- und Förderbereich sowie als Therapeutin
mit Kindern, die von einer Rechenschwäche oder Lese-Recht-
schreibschwierigkeit betroffen sind. 
Ich freue mich, dass ich in Feuerthalen ein Kind mit besonderen
Bedürfnissen begleiten und einige Deutsch-Lektionen unterrich-
ten darf.

Zu Frage 2: In meiner Freizeit pflege ich gerne Freundschaften
und verbringe viel Zeit in unserem Garten, wo ich immer etwas zu
gestalten oder zu arbeiten finde oder mich in ein Buch vertiefe.

Zu Frage 3: Ich hoffe, die mir anvertrauten Kinder bestmöglich zu
begleiten. Denn ich möchte ihnen gemeinsam mit den / ihren Lehr-
personen und Eltern ein gutes Lernfeld ermöglichen.

Urs Bruderer
Lehrperson Sekstufe,  ab Schuljahr 2010/2011

Zu Frage 1: Zu meinem Werdegang: Biologie mit
Vordiplom in Chemie und Paläontologie. Ausbil-
dung zum Sprachheillehrer. Erwerb des Luzerner

und Zürcher Seklehrerpatentes mit diversen längeren Einsätzen. 16
Jahre Werkjahr-Schulleiter im Kanton Schaffhausen. Höheres
Lehramt für Pädagogik.

Zu Frage 2: Schach spielen.

Zu Frage 3: Dass ich nach meinen fachlichen und menschlichen
Eigenschaften und nicht nach meinem Alter beurteilt werde.

Nathalie Gerber
Schulleitung Kindergarten, 
ab Schuljahr 2010/2011 

Zu Frage 1: Vor sieben Jahren trat ich meine aller -
erste Stelle als Kindergärtnerin an. Mein erster ei-

gener Kindergarten befand sich im Zentrum Spilbrett, genau in
den Räumlichkeiten, wo sich jetzt mein neues Büro befindet, wel-
ches ich mit den beiden anderen Schulleitern und der Schulverwal-
tung teile. Wenn das mal kein gutes Omen ist. 
Seit sechs Jahren arbeite ich im Kindergarten Haldenstrasse in
Feuerthalen und habe diesen in den vergangenen Jahren zu mei-
nem absoluten Traumkindergarten umgestaltet.

Zu Frage 2: In meiner Freizeit bewege ich mich oft und gerne. Ich
liebe es Ski zu fahren, zu tanzen, zu schwimmen oder aufs Velo zu
sitzen. Ebenso gerne geniesse ich Konzerte, Open Airs oder spiele
selber Klavier. 

Zu Frage 3: An meinem ersten Tag als Schulleiterin wurde ich von
meinem Kindergarten-Team mit einem Apéro überrascht. Nun
wünsche ich mir, dass meine Zeit als Schulleiterin genauso weiter-
geht, wie ich den Start erleben durfte: mit viel Offenheit und Wohl-
wollen von meinem Team. Natürlich wünsche ich mir genauso ei-
ne gute Zusammenarbeit mit den anderen Stufen und allen weite-
ren Angestellten der Schule Feuerthalen. Ich werde ganz viel dazu
beitragen, dass dies auch klappt.

Zu Frage 4: Fang nie an aufzuhören, hör nie auf anzufangen. 
Marcus Tullius Cicero (106 – 43 v. Chr.)
Hingebungsvoll etwas tun ist energiespendend! 
Helga Schäferling (*1957)
Buntes Kinderkichern verkleckert eintönige Gedanken. 
Dr. phil. Michael Richter (*1952)

Angela Walther
Langzeitvikarin, Lehrperson Sekstufe, 
ab Schuljahr 2010/2011 (16. August 2010) 

Zu Frage 1: Ich bin Sekundar I/II-Lehrerin mit
Schwerpunkt in den Fächern Deutsch, Geschichte
und Englisch.

Zur Optimierung meiner Kompetenzen und im Hinblick auf die
Vorbereitung von Schülerinnen und Schülern auf Studium und
Beruf habe ich während meines Studiums verschiedene Aufgaben
im Bereich der Medien (Schweizer Fernsehen, SF) und des Touris-
mus (Schaffhausen Tourismus, SHT) übernommen.
Bei meinen Tätigkeiten in der Schweiz habe ich mich als an der
Grenze aufgewachsene Deutsche mit dialektaler Sprachaffinität
stets wohl gefühlt.

Zu Frage 2: Schwimmen, tanzen, Ski fahren, Schach.

Zu Frage 3: Auf ein erfolgreiches Schuljahr 2010/2011!
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Fritz Uhlmann
Hauswart Spilbrett, Zentrum Spilbrett, 
seit 1. April 2010 

Zu Frage 1: Erlernter Beruf: Elektromonteur. Nach
einigen Jahren wechselte ich und arbeitete in der Im-

mobilien- und Umgebungsbetreuung. Nach 25 Jahren habe ich ge-
wechselt zur Reinigung, in eine Reha-Klinik, wo ich 31/2 Jahre tätig
war. 

Zu Frage 2: Familie, Motorrad fahren und Sport allgemein.

Zu Frage 3: Mir liegt viel an Ordnung, im und ums Schulhaus! Ich
hoffe, dass die Abfalltrennung noch besser umgesetzt wird!

Zu Frage 4: Meine neue abwechslungsreiche Arbeit als Schulhaus-
abwart gefällt mir sehr gut. Mit engagiertem, verständnisvollem
Umgang miteinander werden wir vieles meistern ! 

Nadja Sabatini
Fachlehrperson für textiles und nichttextiles
Werken Primarstufe, ab Schuljahr 2010/2011 

Zu Frage 1: Ich habe nun nach einer sechsjährigen
Pause den Wiedereinstieg als Textilarbeitslehrerin

gesucht und gefunden. Nun geniesse ich die neue Herausforde-
rung und arbeite zudem noch im Innendienst einer Versicherung.

Zu Frage 2: Meine Hobbys sind Body Pump, lesen, mit den Hun-
den die Natur geniessen.

Zu Frage 3: Ich hoffe auf eine interessante Zeit hier in Feuertha-
len.

Markus Zarn
Gesamtleitung Hauswartung der Schule
Feuerthalen, seit 19. Juli 2010 

Zu Frage 1: Ich habe meine Schul- und Lehrzeit im
Kanton Aargau absolviert und bin anschliessend an

verschiedenen Stellen als Elektromonteur tätig gewesen. Im Jahre
1998 bin ich in die Bauabteilung der SBB eingetreten und habe in
dieser Firma diverse Aufgaben wie Störungsdienst an Stellwerkan-
lagen, Stv. Leitung einer Niederlassung sowie technische Einsatzlei-
tung und Sicherheitsverantwortung inne gehabt. 
Nach 20 Jahren Bundesbahn habe ich nun eine neue Herausforde-
rung gesucht und habe somit die Aufgabe des Hauswarts-Verant-
wortlichen an der Schule Feuerthalen übernommen.

Zu Frage 2: Meine Hobbys sind in erster Linie die digitale Foto-
grafie sowie Reisen in verschiedene europäische Länder. Im Wei-
teren bin ich sehr gerne in den Bergen am Wandern oder Skifah-
ren.

Zu Frage 3: Ich hoffe auf eine gute Zusammenarbeit mit dem
Hauspersonal, der Schulbehörde, der Lehrerschaft und nicht zu-
letzt mit den Schülern.

Bettina Studer
IF (integrative Förderung) Primarstufe, 
ab Schuljahr 2010/2011 

Zu Frage 1: Ich wohne mit meiner Familie seit über
14 Jahren in Benken.

Die Mitarbeit in den verschiedenen Vereinen sowie in der Schul-
behörde erfüllte mich immer mit grosser Freude. Nun habe ich
neue Ufer betreten.

Nach meiner langjährigen Berufstätigkeit als Kindergärtnerin stu-
diere ich nun berufsbegleitend Sonderpädagogik mit Vertiefungs-
richtung Schulische Heilpädagogik. Mit meinen erlernten Kennt-
nissen unterstütze ich die Klassen als Heilpädagogin.

Zu Frage 2: Lesen, walken, musizieren, Bilderbücher sammeln.

Zu Frage 3: Wertschätzende Haltung gegenüber Mitmenschen.

Zu Frage 4: Ich freue mich auf die neue Herausforderung an der
Schule Feuerthalen und hoffe auf eine gute und interessante Zu-
sammenarbeit.

Die Schulpflege hat sich 
konstituiert
Die am 25. April und 13. Juni 2010 neu gewählte Schulpflege Feu-
erthalen hat sich an ihrer Sitzung vom 30. August 2010 konstituiert.

Schulpflegerin Beatrice Güntert wurde zur Vizepräsidentin gewählt.

Ressortverteilung
Ressort Ressortvorstand Stellvertreter
Präsidium Yvonne Schwaninger Beatrice Güntert
Schulentwicklung
Grundstufe Lorenz Schreiber Georg Keller
Schulentwicklung
Mittelstufe Georg Keller Lorenz Schreiber
Schulentwicklung
Sekundarstufe Martina Pletscher Beatrice Güntert
Sonderpädagogik Beatrice Güntert Martina Pletscher
Liegenschaften Roland Germann Hansjörg Giger
Finanzen Hansjörg Giger Roland Germann

Feuerthalen, 10. September 2010 Schulpflege Feuerthalen
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Wohngruppe Marchstei

«Ferien vom Marchstei»
Bewohner vom Marchstei Betreutes Wohnen am Rütenenweg 12 in Feuerthalen haben ihre Ferien Anfang
August in Emmetten verbracht. Wir haben sie gefragt und sie haben geantwortet:

Ferien bedeuten für mich …
– weg von zu Hause, entstressen
– mich erholen
– etwas Aussergewöhnliches

unternehmen können
– hoffen auf Sonne-Tanken
– neue Impulse erhalten
– mit neuen Situationen umge-

hen zu lernen
– Neues entdecken, Sehenswür-

digkeiten wie Städte, Kirchen
kennen lernen

Ich gehe gerne in die Ferien,
weil…
– ich eine neue Gegend kennen

lerne
– meine Gruppe anders wahr-

nehme
– sie eine «schöne» Abwechs-

lung sind
– Ferien anders sind als zu

Hause
Die Bewohner und das Be-

treuungsteam haben diese Tage

in der Zentralschweiz sehr ge-
nossen. Das regnerische Wetter
hinderte sie nicht, vielfältige
Ausflüge zu unternehmen. So
besuchten sie das attraktive
Verkehrshaus in Luzern und sa-
hen einen 3-D-Film über Afrika
Adventure. Weitere Höhe-
punkte waren eine Fahrt mit

Eine Dampferfahrt auf dem Vierwaldstättersee als Höhepunkt. Fotos: zvg.

Entspannt in den Ferien…

Komponist Heinrich Sutermeister

Sonderbriefmarke zum
100. Geburtstag 
Feuerthalen kommt erneut zu Briefmarken-Ehren. 

Nachdem letztes Jahr des 300.
Geburtstags von Brückenbauer
Hans Ulrich Grubenmann ge-
dacht worden ist, gab die
Schweizer Post am Freitag, dem
3. September 2010 eine Sonder-
marke zum Nominalwert von
1.40 Franken heraus. Sie zeigt
das Porträt des am 10. August
1910 im ehemaligen Gemeinde-
haus als Sohn des Pfarrers in
Feuerthalen geborenen Kom-
ponisten Heinrich Sutermeis-
ter. So werden viele Empfänger
von A-Post-Briefen in ganz Eu-

ropa an den bedeutenden
Schöpfer vieler Opern und Or-
chesterwerke erinnert.

Peter Loosli, Feuerthalen

Eine sechsspännige
«Tankstelle»
Die Kunden des Rhy Marktes
staunten am Samstag, dem 28.
August nicht schlecht, als ein
sechsspänniger Brauereiwagen
der Feldschlösschen vor dem
Haupteingang einen Halt mach-
te. So kamen denn sowohl die

Ein ungewohnter Anblick... Foto: P. Loosli

Tier- als auch die Bierliebhaber
auf ihre Rechnung, und für ein-
mal waren lebende Pferdestär-
ken gefragt.

Peter Loosli, 
Feuerthalen

dem 1901 erbauten Raddamp-
fer «Uri» nach Flüelen und eine
Fahrt mit der Zahnradbahn
Treib-Seelisberg-Bahn.

Jetzt ist der Alltag einge-
kehrt, die Erinnerungen blei-
ben.

Doris Ruckstuhl



Vereine Feuerthaler Anzeiger Nr. 18 / 10. September 2010 7

Sommerabendkonzert des Musikvereins Feuerthalen 

Der MVF lud zum Sommerabendkonzert
Mit dem Sommerabendkonzert startete der Musikverein Feuerthalen nach der Sommerpause wieder 
voll durch.

Bei herrlichem Sommerwetter
trafen sich am Mittwoch, dem 
25. August zirka 100 Freunde der
Blasmusik zu einem gemütli-
chen Abend beim Schulhaus
Stumpenboden in Feuerthalen.
Der Einladung folgten nicht nur
viele Passivmitglieder und Gön-
ner des Vereins, sondern auch
Vertreter des Gemeinderates,
Nachbarn, Freunde und Fans der
Musikanten. Für das leibliche
Wohl sorgte die Festwirtschaft
mit Servelats und Bratwürsten
vom Grill und mit kühlen Ge-
tränken. Als um 19.00 Uhr das
Konzert unter der bewährten
Leitung von Dirigent Urs Mark
begann, begrüsste Präsidentin
Gabriela Schlegel die zahlreich
erschienenen Zuhörerinnen und
Zuhörer, gratulierte bei dieser
Gelegenheit Urs Mark zum be-
standenen Oberstufendirigen-
tenkurs und überreichte ihm ein
Weinpräsent. Mit ruhigen
Rhythmen wie «Rot sind die Ro-
sen» oder «Landi 39» und mit
fetzigen Stücken wie «Mexican
Trumpets» oder «Baby Face»,
aber auch mit traditionellen
Märschen und Polkas unterhiel-
ten die Musikerinnen und Musi-

ker ihre Gäste, und die neunzig
Minuten vergingen wie im Flug.
Es war eine tolle Stimmung und
ein tolles Publikum; ein rundum
gelungener Abend. Damit leiste-
te der Musikverein einen akti-
ven Beitrag zum Dorfleben. Ge-
meindepräsident Jürg Grau liess
es sich nicht nehmen, sich per-
sönlich für die Einladung zu be-
danken und ein paar Worte an
die Musikanten und ihre Gäste
zu richten. Er bekundete seine
Freude an diesem Anlass und an

den Darbietungen des Musik-
vereins Feuerthalen allgemein.

Wir vom Musikverein sind
froh, dass das Wetter so gut mit-
gespielt hat und dass wir unse-
ren Freunden, Bekannten,

Nachbarn oder einfach den
Dorfbewohnern von Feuertha-
len und Langwiesen einen schö-
nen Abend bereiten konnten. 

Matthias Fischer, 
Musikverein Feuerthalen

Der MVF beim diesjährigen Sommerabendkonzert. Foto: zvg.

FEUERTHALEN • FLURLINGEN
T
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www.feuerwehr-
ausseramt.ch

Hauptübung 2010 der Feuerwehr Ausseramt

Die Feuerwehr ist 
herausgefordert …
Anlässlich dieser Hauptübung werden wir demonstrieren, wie die
Feuerwehr Ausseramt den vielfältigen Herausforderungen in ver-
schiedenen und realitätsnah dargestellten Situationen begegnet.

Die Hauptübung findet wie folgt statt:

Datum Samstag, 25. September 2010

Zeit 14.00 Uhr, auf dem Parkplatz 
Restaurant Rheintal in Flurlingen

Treffort direkt auf dem Parkplatz bei Restaurant Rheintal oder
um 13.45 Uhr beim Feuerwehrmagazin Flurlingen oder
um 13.45 Uhr beim Feuerwehrmagazin in Feuerthalen

Der Transport zum Ort des Geschehens wird durch die Feuerwehr
Ausseramt sichergestellt.

Wir laden die Bevölkerung der Gemeinden Flurlingen und Feuertha-
len herzlich zu diesem Anlass ein. Wir freuen uns, wenn Sie die Ge-
legenheit nutzen und sich zeigen lassen, wie Ihre Feuerwehr
schwierige Situationen meistert.

Kommando Feuerwehr Ausseramt

Wir bauen moderne und sparsame

Heizungs-Anlagen
mit Öl, Gas, Holz, 
Solar und Wärmepumpen
Sanitäre Installationen
Reparaturen
Planung
Verlangen Sie bei uns 
eine Gratis-Offerte

Mühlentalstrasse 12
Tel. 052 625 42 71   8200 Schaffhausen
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Ein Hauch des nahenden
Herbstes schwebte bereits über
der Schulanlage Stumpenbo-
den, als die vielen Helfer die
Anlagen herrichteten. Um
Punkt 13.00 Uhr konnte Wett-
kampfleiter Max Sallenbach
die Aktiven willkommen heis-
sen. Unter kundiger weiblicher
Anleitung ging es ans Aufwär-
men und Einturnen. 

Insgesamt standen für alle
Wettkämpfer sieben Diszipli-
nen auf dem Programm: Ball-
wurf in den Korb, Hindernis-
lauf, Kugelstossen, Seilsprin-
gen, Speerzielwurf, Standweit-
sprung und Unihockeyslalom.
Die besten fünf Ergebnisse ka-
men in die Wertung mit ei-

nem Maximum von 50 Punk-
ten pro Disziplin, was einem
theoretischen Maximum
von 250 Punkten entspricht.
Es wurden fünf Altersklas-
sen angeboten.

Ideenreicher
Plauschwettkampf
Ernst Sauter hatte eine
zündende Idee: Er holte
für einmal den Rhein ins
Oberdorf. Jede Gruppe
hatte einen alten Weid-
ling auf Rädern «fluss-
aufwärts» zu bringen.
Die gestellte mehrteili-
ge Aufgabe liess sich
nur als Sechserteam

mit geschicktem Schieben,
Stacheln, Schwimmen,
Angeln und Steuern zeit-
gerecht lösen. Die Zu-
schauer amüsierten sich
bestens, und alle Wett-
kämpfer zeigten vollen
Einsatz. Allerdings
strandete die eine oder
andere Gruppe am
«Rheinufer» und hatte
ihre liebe Mühe, den
«Kahn» wieder flott zu
kriegen. Zur Abküh-
lung öffnete Petrus für
ein paar Minuten sei-
nen Regenhahn,
schliesslich ging es ja
ums Wasser!

Rangverkündigung
Nach einem feinen Nachtessen
konnte der Chef des Rech-
nungsbüros, Meinrad Vieli, um
20.00 Uhr zur Siegerehrung
schreiten. Die Leistungen lagen
teilweise sehr dicht beieinan-
der, sodass mehrmals nur ein

einziger Punkt

23. Cholfirstwettkampf im Stumpenboden

54 Männerturner im Wettkampf
Die Männerriegen aus Benken, Flurlingen, Rheinau, Schlatt, Trüllikon und
Uhwiesen trafen sich am Samstag, dem 28. August, beim Gastgeber
Feuerthalen zum traditionellen regionalen Männerturnwettkampf.

Die Feuerthaler Plauschwettkampf-Mannschaft. Fotos: Peter Loosli



Selbständigerwerbende im Rentenalter, die keiner Ausgleichskasse
angehören, sind verpflichtet, sich bei der AHV-Zweigstelle am 
Ort des Betriebs oder bei der kantonalen Ausgleichskasse (SVA) zu 
melden. Mit einer rechtzeitigen Anmeldung können allfällige 
Verzugszinsen vermieden oder vermindert werden. Für weitere 
Auskünfte steht die SVA Zürich gerne zur Verfügung.

Merkblätter und Formulare können auch über unsere Homepage –
www.svazurich.ch – heruntergeladen werden.

SVA Zürich
Röntgenstrasse 17
8087 Zürich
Telefon 044 448 50 00
www.svazurich.ch  

AHV-Beitragspflicht der Erwerbs-
tätigen im Rentenalter 2010
K Unselbständigerwerbende

Erwerbstätige im Rentenalter (Männer über 65 sowie Frauen über
64 Jahren) haben AHV/IV/EO-Beiträge zu leisten (Arbeitgeber- 
und Arbeitnehmer insgesamt 10,1%), wenn ihr Erwerbseinkommen
den vom Bundesrat festgelegten Freibetrag von 1400 Franken 
im Monat übersteigt. 

K Selbständigerwerbende

Der Freibetrag für Selbständigerwerbende im Rentenalter beträgt
16 800 Franken im Jahr. Die AHV/IV/EO-Beiträge für Selbständiger-
werbende von höchstens 9,5% werden vom um den Freibetrag 
ge kürzten massgebenden Erwerbseinkommen berechnet. Beträgt 
das Erwerbseinkommen nach Vornahme des Abzugs weniger als
54 800 Franken im Jahr, wird der Beitrag nach der sinkenden Skala,
jedoch mit mindestens 5,116%, berechnet. Verbleibt nach dem
Abzug kein Resteinkommen, ist kein Beitrag zu entrichten.
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über die Medaillenränge ent-
schied. Hans Surbeck hatte als
Sponsoring-Verantwortlicher
einen attraktiven und reichhal-
tigen Gabentisch zusammenge-
stellt.

Die 15 Medaillengewin-
ner kamen so auch in den Ge-
nuss eines schönen Natural-
preises. Schliesslich durfte aber
auch jeder Teilnehmer des
Plauschwettkampfes einen
praktischen Gebrauchsgegen-
stand in Empfang nehmen.

Der personelle und materiel-
le Aufwand dieses kleinen

Turnfestes war beachtlich.
Neben der Männerriege
waren verschiedene wei-
tere Helferinnen und
Helfer im

Einsatz. Ihnen, der
Schulgemeinde und den Spon-
soren des Anlasses gebührt
auch an dieser Stelle ein herzli-
cher Dank.

Die detaillierte Rangliste ist
auf der Homepage einsehbar:
www.mr-feuerthalen.ch.

Männerriege Feuerthalen,
Peter Loosli

Titus ForsterGeschäftsführer Ihr IT-Partner

titus.forster@spreck.chwww.spreck.ch

Spreck IT GmbHRundbuckstrasse 68212 Neuhausen a. Rhf.Tel  +41 52 659 12 21Fax +41 52 672 70 10

S T Ü H L I N G E R  A G

8 2 6 0  S T E I N  A M R H E I N

S W I T Z E R L A N D

Te l.
+41 52 624 68 00

Fa x
+41 52 624 68 44

E -Mai l haer ing@s tag.ch

Webs i te www.s tag.ch

Jürgen Häring

E l e k t r ome i s t e r

20905
2067_

VK_Ha
ering

_Juer
gen:_

 

S T Ü H L I N G E R  A G

8 2 6 0  S T E I N  A M R H E I N

S W I T Z E R L A N D

Te l.
+41 52 624 68 00

Fa x
+41 52 624 68 44

E -Mai l haer ing@s tag.ch

Webs i te www.s tag.ch

Jürgen Häring

E l e k t r ome i s t e r

KLEIN

 ABER FEIN
 LANDOLT AG, Grafi scher Betrieb
Diessenhoferstr. 20, 8245 Feuerthalen
Tel. +41 52 659 69 10, info@landolt-ag.ch
Zweigniederlassung:
Chlini Schanz 14, 8260 Stein am Rhein

T
Z
C

Ihr IT-Partner

R A G

TitTitus FTitus FTitus ForstrstGeschä

VISITENKARTEN 
 UND

GmGmbHmbHbHRundbuckstundbucksndbuckdbRundbuckstRu rassrasse 6se 6e 612 Neuhah2 Neuha en a. Rusen a. Rhusen a. Rhf.Tel  +41 Tel  +41 5el  + 2 659 12 22 659 12 59 1 1Fax +41 52Fax +41ax +41 5252ax +4x +  672 70 10672 70 1072 70 10100

82821

FF

Häringing

Partner

SprSSpreckSpreck ITSpreck ITSpreck ITSpreck IT eck IT GGGmGmbHGmbHmbHRRR

DDDDDD
PRIVATDRUCKSACHEN

123Sozialversicherungsanstalt
des Kantons Zürich



10 Feuerthaler Anzeiger Nr. 18 / 10. September 2010 Vereine

Dorfvereine stellen sich vor

Musikverein Feuerthalen
Der Musikverein Feuerthalen ist im Jahre 1949 gegründet worden und hat die Pflege der Blasmusik und die
Förderung des gesellschaftlichen Lebens zum obersten Ziel.

Wir sind ein kleiner Verein mit
zirka 20 Aktivmitgliedern, de-
nen die Kameradschaft ebenso
wichtig ist wie der musikalische
Erfolg. Zu den musikalischen
Höhepunkten in unserem Ver-
einsjahr zählt unser Jahreskon-
zert im Frühjahr, der Weinlän-
der Musiktag im Frühsommer
und das Konzert in der Kirche
im Herbst, an denen wir tradi-
tionelle Musik wie Marsch, Pol-
ka und Walzer ebenso wie mo-
derne Kompositionen spielen.
Um unsere musikalischen Ziele
erreichen zu können, proben
wir jeden Mittwoch, ausser vier
Wochen in den Sommerferien,
im Feuerwehrdepot im zweiten
Stock in der Schützenstrasse
von 20.00 bis 22.00 Uhr. Vor
speziellen Anlässen proben wir

manchmal zusätzlich am Frei-
tag von 20.00 bis 22.00 Uhr. Wir
spielen in Harmoniebesetzung,
das heisst, wir musizieren mit
Holz- und Blechblasinstrumen-
ten sowie mit Schlagwerkin-
strumenten, im Gegensatz zu
der Brassbandbesetzung, die
sich nur aus Blechblasinstru-
menten und Schlagwerk zusam-
mensetzt. Uns ist jeder, egal ob
Frau oder Mann, ob Jung oder
älter, herzlich willkommen. In
zirka 50 Proben im Jahr berei-
ten wir uns auf unsere vielfälti-
gen Auftritte vor. Ebenso wie
unsere Musikrichtung breit ge-
fächert ist, sind wir auch an den
unterschiedlichsten Anlässen
musikalisch vertreten. So spie-
len wir von Bewertungsstücken
vor einer Jury, über konzertante

kühlen Getränk und angereg-
ten Gesprächen, nicht nur über
die Musik, in einem Restaurant
in der Nähe ausklingen. Wer ein
Instrument spielt und dies bis-
her noch alleine daheim tat, der
ist herzlich eingeladen, bei uns
mitzumachen. Auch wer noch
kein Instrument spielt, kann
sich mit uns in Verbindung set-
zen, denn wir unterstützen auch
die musikalische Ausbildung
von Mädchen und Knaben.

Auskünfte erhalten Sie bei:
Gabriela Schlegel, Präsidentin,
Telefon 052 654 15 00, und Urs
Mark, Dirigent, Telefon 052 685
32 17, oder bei jedem anderen
Mitglied.

Matthias Fischer, Musikverein Feuerthalen

Der Musikverein Feuerthalen am Weissen Sonntag 2010 in Feuerthalen. Foto: MVF

Musik bis hin zu Kirchenmusik
eigentlich alles. Natürlich ist es
uns ein Anliegen, das kulturelle
Leben im Dorf mitzugestalten
und zu versuchen, wenn mög-
lich auch musikalische Auftritte
in Feuerthalen wahrzunehmen.
Leider sind wir nicht mehr akti-
ve Mitglieder. Es wäre schön, in
einem grösseren Verein Musik
machen zu können, dann hätten
wir schon von der Literatur her
mehr Auswahl und es würde
uns sicher noch mehr Spass ma-
chen. Für die Geselligkeit tun
wir auch einiges, so führen wir
jedes Jahr einen Ausflug durch,
an dem natürlich auch die An-
gehörigen teilnehmen können.
Nach den Proben lassen wir den
Abend meist noch bei einem

Wärmetechnische Anlagen
Heizungen / Ölfeuerungen
Reparatur- und Störungsservice
Unverbindliche Gratis-Offerten

www.pfeiffer-heizungen.ch
pfeiffer.heizungen@bluewin.ch 

Korallenstieg 16
8200 Schaffhausen

Magazin: Steigstrasse 6
8245 Feuerthalen Te
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Jahreskonzert am 20. Februar 2010 in Feuerthalen. Foto: us.
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Der pensionierte Architekt Werner Wocher lebt in Langwiesen. Für den Feuerthaler Anzeiger betrachtet er
unsere Gemeinde ab und zu auf seine ihm eigene Art. Dieses Mal besuchte unser Kolumnist das Ehepaar
Zwahlen im Strandbad und auf dem Campingplatz Langwiesen.

Campingplatz und Strandbad Langwiesen

Die Sommerfreuden auf der Rheinwiese gehen dem
Ende entgegen
Mittwoch, 1. September 2010, Zeit: 14.00, Lufttemperatur 18,7°, Wassertemperatur 18,3°.

Die Zeichen des Herbstes ma-
chen sich bemerkbar, Blätter
fallen müde von den Bäumen,
und frühmorgens steigt schon
der Nebel über dem Rhein auf.
Auf dem Campingplatz lichtet
sich die Wiese, nur noch Abge-
härtete steigen in des Rheines
Fluten. Wer noch etwas Sonne,
einen Kaffee oder Sonst-noch-
was in der wunderschönen An-
lage geniessen will, komme so-
lange die Pforten geöffnet sind. 

So machte ich es und setzte
mich an den Tisch, an dem sich
schon Bekannte von mir einge-
funden haben und sich Ewald
Zwahlen eine Ruhepause gönn-
te. Dies war eine günstige Gele-
genheit, den sonst rastlos be-
schäftigten Platzwart auszufra-
gen. Seine Frau Ursula, mit der
zusammen er die Anlage, den
Schalter und den Kiosk be-
treibt, war gerade mit Abrei-
senden beschäftigt.

Herr Zwahlen, wie lange kön-
nen die Anlagen noch besucht
werden?

Das Strandbad ist bis Sams-
tag, den 18. September geöff-
net, für Campinggäste heisst es
am 3. Oktober Abschied zu
nehmen.

Wie beurteilen Sie die Saison
2010 gegenüber dem Vorjahr?

Eigentlich ist da kein grosser
Unterschied, es war eher eine
gemässigte Saison. Die Besu-
cher- und Camperfrequenz
dürfte sich im gleichen Rahmen
bewegen. Es lief einfach alles
ganz friedlich ab.

Gab es auch besondere Höhe-
punkte?

Ja, da denke ich vor allem an
unsere Veranstaltungen auf
dem Platz. Da war einmal die
Fussballweltmeisterschaft. Mit
zwei Farbfernsehern und auf

einer Grossleinwand verfolg-
ten wir die Spiele in Südafrika.
Alles in allem hatten wir viele
Besucher, und einen besonde-
ren Reiz hatte die Wetttabelle.
Des Weiteren war noch der

ökumenische Badigottesdienst
am 11. Juli, der bei strahlendem
Sonnenschein ein unvergessli-
ches Erlebnis wurde. Am 1. Au-
gust fand hier abends die Au-
gustfeier statt, mit Spaghetti-

plausch und Lampionumzug,
begleitet von der Trommlergar-
de. Als besondere Attraktion
konnte ich noch die letzten

Fortsetzung auf Seite 12
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Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Fr., 10. Sept. 20.00 – 23.00 Tag der offenen Tür
Interessierte Eltern sind herzlich eingeladen, sich im Treff 
umzusehen.
Fr., 17. Sept. 20.00 – 23.00 Moskito (Mottoparty)
Fr., 24. Sept. 20.00 – 23.00 Moskito (Mottoparty)

Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?

Schützenstrasse 59 • 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 20 80 • Fax 052 659 13 97 

info@germannelektro.ch
www.germannelektro.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation
EDV-Installationen

KLEINInserate
Dienstleistungen 

MoSt Consulting GmbH  
Treuhand / Steuern / Webdesign /
Informatik für Sie! 
Löwengässli 3, 8246 Langwiesen
Telefon: +41 52 654 33 38 
Mobile: +41 78 839 51 60
E-Mail: most@most-consulting.ch
www.most-consulting.ch

www.meinekosmetikerin.ch 

Leserbrief

Rekurs, Teil 2 
Das Zentrum Kohlfirst ist für die
übrigen sechs Milliarden Erdlin-
ge ein Luxusbau. Ich sehe jedoch
ein, dass ein Pflegeneubau nötig
ist. Deshalb muss aber ein Zent -
rum von 15 Millionen Wert nicht
mit 3,5 Millionen Kosten abge-
brochen werden. Das wäre ein
Nettoverlust (Abschreibung
plus Barzahlung) von 18,5 Mil-
lionen. Im Budget Neubau ste-
hen 25 Millionen. Davon sind 3,5
Millionen für den Abbruch, ver-
bleiben 21,5 Millionen für den
Pflegeneubau. Dieser darf aber
höchstens 10 Millionen kosten,
wie Beispiele aus der Schweiz
zeigen. Man muss ihn auf freies,
zugängliches Gelände bauen.
Denken Sie nur an die Zufahrt
beim Bau und dann im Betrieb.
Ihn einfach an die heutige West-

fassade zu stellen, ist total ver-
knorzt. Und das Schlimmste:
Nach Ausgabe dieses Geldes gä-
be es keine Alterswohnungen
mehr! Sie sind weder im Budget
noch in Aussicht! Ja, wo wohnen
denn die Leute in Zukunft? Et-
wa im Pflegeneubau? Was wird
der Altersneubau dann noch zu-
sätzlich kosten? Da heute nur
ein lückenhaftes Betriebskon-
zept Pflegeneubau steht und die
Anzahl Plätze mit den Gemein-
den nicht abgesprochen ist, muss
die ganze Übung abgebrochen
werden. Zurück auf Feld 1, be-
vor die 0,4 Millionen Planungs-
kredit verbraten sind. Uhwiesen
baut übrigens auch Alterswoh-
nungen...

Paul Amsler, Feuerthalen

Leserbrief

Zum Beitrag 
von Werner Ganz
Der Verfasser hat in vielem
Recht. Im Schulwesen läuft
sehr viel falsch. Dies liegt aber
nicht an den Schulbehörden
der Gemeinden. Man bekommt
aber den Eindruck, dass im
Kanton Zürich, unter der Regie
von Frau Aeppli, ein früher
funktionierendes Schulwesen
von ideologischen Gleichma-
chern zu Tode reformiert und
ruiniert werden soll. Dies zu
Lasten der Kinder und auf Kos-
ten der Steuerzahler. Die Schü-
ler brauchen einen für sie zu-
ständigen Klassenlehrer, der
Bildung vermittelt, Schüler för-
dert, Vorbild und vor allem An-
sprechpartner ist. Den Lehr-
personen fehlt die Zeit, um
Lerneingeschränkte zu fördern,
zu versuchen, unwillige Verhal-
tensoriginelle zu integrieren
und um Studien und Statistiken
für Bildungsbürokraten zu er-
stellen, die keiner braucht und
kaum einer liest. Man wundert
sich aber, wie viel Platz plötz-
lich für einzelne Beiträge vor-
handen ist. Es wurden schon
kurze Beiträge zurückgewie-

sen, da diese einige Buchstaben
zu lang seien. Auch Artikel der
Schulbehörde wurden schon
aus Platzgründen nicht veröf-
fentlicht. Gemäss Aussage des
früheren Gemeindepräsiden-
ten sei im FA zu wenig Platz,
um zu informieren, dass der
Gemeinde Marthalen 50 000
Franken für die Verlegung des
Bahnhofes geschenkt wurden.
Der Feuerthaler Anzeiger wird
zu einem erheblichen Teil von
den Steuerzahlern finanziert.
Er ist da, damit die Gemeinde-
und Schulbehörde informieren
kann. Er soll über Anlässe, Kul-
tur und die Möglichkeiten in
der Gemeinde informieren.
Dies auch dank dem Einsatz
der Redaktion. Leserbriefe
sind ein wichtiger Bestandteil.
Sie geben den Einwohnern die
Möglichkeit, sich zu äussern,
und vermitteln den Behörden
einen Einblick, was die Bürger
bewegt.

Aber Platz soll da sein für al-
le.

Walter Schwaninger, Feuerthalen

Wird der Campingplatz über
den Winter geräumt?

Es bleiben noch Wohnwagen
über den ganzen Winter auf
dem Platz. Nur die Wohnwa-
gen, die unter den Bäumen ste-
hen, müssen auf den Parkplatz
gefahren werden, damit die

Sonne scheint» (von Polo Ho-
fer). Eine Anspielung auf die
vielen Regentage? 

Wie ist das Verhalten der Gäste,
gibt es da auch mal Probleme?

Eigentlich nicht, es kann
schon mal vorkommen, dass
man dies oder jenes beanstan-
den muss. In der Regel läuft
aber alles diszipliniert ab, Cam-
per sind halt etwas andere Leu-
te. Eine Schulklasse, die hier
campiert hat, konnte ich sogar
wegen ihres rücksichtsvollen
Verhaltens loben.

zwei Schweizer Gaukler orga-
nisieren, Rollis Kasperlitheater
und Arno Black waren ein vol-
ler Erfolg und begeisterten das
Publikum. 

Plötzlich kommen Gäste, die
noch etwas zum Essen haben
wollen, bevor sie ihre Abreise
nach Nürnberg antreten. Herr
Zwahlen steht auf und versorgt
sie zuvorkommend. Bei dieser
Gelegenheit erblicke ich an der
Wand einen Spruch als Weis-
heit des Tages: «Es ist besser, es
regnet jetzt, als dann wenn die

Bäume geschnitten werden
können.

Herr Zwahlen, ich danke Ih-
nen für das Gespräch und wün-
sche Ihnen und Ihrer Frau ei-
nen guten Saisonabschluss.                     

Werner Wocher

Fortsetzung von Seite 11

Die Sommerfreuden auf der Rheinwiese …
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Öffnungszeiten im
Gemeindehaus
Am Freitag, dem 17. September 2010 bleiben die Schal-
ter der Gemeindeverwaltung Feuerthalen und des 
Betreibungsamtes Ausseramt wegen Geschäftsausflug
den ganzen Tag geschlossen.

Das Notariat ist normal geöffnet.

Bei einem Todesfall wenden Sie sich bitte an das
 Bestattungsamt Schaffhausen (Tel. 052 632 54 91).

Wir danken für Ihr Verständnis.

8245 Feuerthalen, 10. September 2010 Gemeinderat Feuerthalen
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Bauamt 

Bauprojekt
Sybille Kilian-Erni, Rüti 2, 8246 Langwiesen; Projektver-
fasser Rellstab Partner Architekten, Zentralstrasse 102,
8212 Neuhausen am Rhf., Wohnraumerweiterung, neuer
Balkon und Neubau von zwei Schleppgauben, Assek.-Nr.
2, Kat.-Nr. 2813, Wohn- und Gewerbezone 2.0 m3/m2, Rüti
2, 8246 Langwiesen. 

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, zur Einsicht auf. 

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entschei-
den sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung
an gerechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat) schrift-
lich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft
ab Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

8245 Feuerthalen, 10. September 2010 Gemeinderat Feuerthalen
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Einbürgerung
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 30. August
2010 unter dem Vorbehalt der Erteilung des Kantonsbür-
gerrechtes und der eidgenössischen Einbürgerungs -
bewilligung in das Bürgerrecht der Gemeinde Feuerthalen
aufgenommen:

• Dancsecs geb. Barbato, Emanuela (w), 
geb. 27. September 1978
Staatsangehörige von Italien
wohnhaft in Feuerthalen

Diese Publikation erfolgt gestützt auf § 17 der kantonalen
Bürgerrechtsverordnung.

Feuerthalen, 10. September 2010 Gemeinderat Feuerthalen
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Das Zentrum «Kohlfirst» in Feuerthalen bietet
Lang- und Kurzzeitaufenthaltern eine fachkom-
petente Pflege und geriatrische Rehabilitation
in wohnlicher und heimeliger Umgebung an.

Zur Ergänzung unseres Nachtwachenteams su-
chen wir per sofort oder nach Vereinbarung

1 dipl. Pflegefachfrau/-mann
z.B. DN I, DN II, PSYKP, AKP, HF

für ein Pensum von durchschnittlich 5 Nächten pro Monat.

Wir erwarten von Ihnen solide Fachkenntnisse in Gerontologie und
Geriatrie, Flexibilität, eine gesunde Belastbarkeit sowie gute Um-
gangsformen und Deutschkenntnisse (Mundart verstehen).

Wir bieten Ihnen eine gute und moderne Organisation, ein engagier-
tes und eingespieltes Team, Anstellungsbedingungen nach dem Per-
sonalgesetz des Kantons Zürich sowie Fort- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten nach Bedarf.

Besuchen Sie unsere Internetseite www.kohlfirst.ch für erste Infor-
mationen. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Janutin, Leite-
rin Betreuung & Pflege, Telefon 052 647 11 13. Ihre Bewerbung sen-
den Sie bitte an das Zentrum «Kohlfirst», Frau Janutin, Rütenenweg 6,
Postfach 59, 8245 Feuerthalen.

 Zentrum
Kohlfirst 

Baubewilligungen
Es haben unter Auflagen und Bedingungen eine Baubewilligung
erhalten:
• Stoweg Stumpenboden II/C1, vertreten durch Ruedi Preisig,

Bahnhofstrasse 109, 8245 Feuerthalen; bestehende Sitzplatz -
nischen in Wohnraum integrieren, neue Fassadengestaltung,  
Assek.-Nr. 873, Kat.-Nr. 2266, Bahnhofstrasse 109, 8245 Feuer-
thalen;

• Evelyne und Urs Löble; Neubau Swimmingpool, Gartengestal-
tung, Kat.-Nr. 2600, Assek.-Nr. 1092, Toggenburgstrasse 11, 8245
Feuerthalen;

• TGF Immobilien AG, Güterstrasse 8, 8245 Feuerthalen; Einbau
Kinderkrippe, Assek.-Nr. 677, Kat.-Nr. 2179, Güterstrasse 8,
8245 Feuerthalen.

Münzen und
Markennachlässe
gepflegte, chaotische oder 

unsortierte kauft 
Tel. 052 343 53 31, H. Struchen
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Reformierte Kirche
FR 10. Sept. 15.00 Uhr Müsli-Treff im Zentrum Spilbrett
SO 12. Sept. 9.30 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Jochen Reichert
10.45 Uhr Gottesdienst für Jugendliche

Pfarrer Jochen Reichert
DI 14. Sept. 14.00 Uhr Arbeitskreis der Frauen im Zentrum

An- / Abmeldung für den Mittagstisch 
bis eine Woche vorher bei: 
Susanne Marty Tel. 052 659 35 97
Vroni Wabel Tel. 052 659 25 20
Edith Wagner Tel. 052 659 30 64
Anna Mengia Wiesmann Tel. 052 659 21 91

FR 17. Sept. 17.30 Uhr «Domino» im Zentrum Spilbrett
17.30 Uhr Gottesdienst für Jugendliche 

SO 19. Sept. Bettag 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Peter Wabel
MO 20. Sept. 15.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
MI 22. Sept. 16.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett

Römisch-katholische Kirche
SO 12. Sept. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen
DI 14. Sept. 10.00 Uhr Eltern-Kind-Feier in Dachsen
MI 15. Sept. 10.00 Uhr Eltern-Kind-Feier in Uhwiesen

18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen,
anschliessend Eucharistiefeier

FR 17. Sept. 9.00 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen
10.00 Uhr Eltern-Kind-Feier in Flurlingen

SO 19. Sept. Eidg. Buss-, Dank- und Bettag
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen

12.30 Uhr Taufe von Saliya Lai in Feuerthalen
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen mit Kirchenchor 

Anschliessend Apéro
MI 22. Sept. 18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen,

anschliessend Eucharistiefeier
FR 24. Sept. 9.30 Uhr Gottesdienst im Zentrum Kohlfirst

16.30 Uhr Fiire mit de Chliine, Kirche Laufen
Leider können wir den Pfarreiausflug ins Appenzellerland vom 16.9. wegen
mangelndem Interesse nicht durchführen. Ihr Seelsorgeteam
Voranzeige Orgelkonzert
Am 3. Oktober um 16.00 Uhr wird Bezirkskantor Herr Georg Koch, 
Konzertorganist und erzbischöflicher Orgelexperte, für uns Orgelmusik aus 
Italien der Komponisten Bach, Frescobaldi und anderen spielen. 
Anschliessend gemütliches Beisammensein. Kollekte zur Deckung der 
Unkosten. Sie sind herzlich eingeladen.

Terminkalender September / Oktober 2010
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Freitag 10. September Jassturnier Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen
Freitag 10. September FC Feuerthalen Sen. – FC Rafzerfeld Sportanlagen Schwarzbrünneli Fussballclub Feuerthalen
Samstag 11. September FC Feuerthalen 2 – FC Flurlingen 1 Sportanlagen Schwarzbrünneli Fussballclub Feuerthalen
Montag 13. September Gesamtübung Feuerwehr Feuerwehrgebäude Feuerthalen Feuerwehr Ausseramt
Mittwoch 15. September SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Mittwoch 15. September Info «Standortauswahlverfahren Mehrzweckhalle Neunkirch Bundesamt für Energie

geologische Tiefenlager»
Donnerstag 16. September Mütter- und Väterberatung Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Donnerstag 16. September Training Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Mittwoch 22. September SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 23. September Training Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Freitag 24. September Nothelferkurs Feuerwehrgebäude Feuerthalen Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
Samstag 25. September Hauptübung der Feuerwehr Ausseramt Flurlingen Feuerwehr Ausseramt
Sonntag 26. September Abstimmungswochenende Wahlbüro Gemeinde Feuerthalen
Sonntag 26. September Erntedankgottesdienst Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
Mittwoch 29. September Tüüschlimärkt Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen
Mittwoch 29. September SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 30. September Training Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Sonntag 3. Oktober Chilbi Büsingen Bürgerhaus Musikverein Feuerthalen
Mittwoch 6. Oktober Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden und Pro Senectute
Mittwoch 6. Oktober SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 7. Oktober Mütter- und Väterberatung Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Donnerstag 7. Oktober Training Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Mediterrane Küche ist unsere Spezialität
Fam. Corpora Langwiesen, Tel. 052 654 07 09

www.ristorante-dolce-vita.ch

Zu vermieten per 1. November 
2010 oder nach Vereinbarung an
der Adlergasse 5 in Feuerthalen

Auto-Abstellplatz
Mietzins Fr. 40.– pro Monat

Auskunft: Frohburg Immobilien AG
c/o Wideco AG Schaffhausen
Tel. 052 670 06 70

Schnupperschiessen Distanz 300 m
für Interessierte ab Jahrgang 1998

Samstag, 11. September 2010, 15.00–17.00 Uhr
im Schützenhaus im Chüele Tal  in Flurlingen

Schützenverein Flurlingen   
sv.flurlingen@bluewin.ch        www.sv-flurlingen.ch

Wichtige Telefonnummern
• Ambulanz 144
• Feuerwehr 118
• Giftnotfall 145

• Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02
• Bienen- und 052 654 08 60

Wespennester 052 624 20 04


